
 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister  Dr. Michael Häupl, 

Sehr geehrte Frau  Mag.a Ulrike Löschl, 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

Seit Mai 2014 haben wir nun mit Ihrer Behörde (MA 40, MA 50) bezüglich XXXX, 

geb.XXX, bevollmächtigt Verein ChronischKrank Obmann, kontakt. 

Wir mussten feststellen, dass es massive Beschwerden, bzw. von uns miterlebten „Schikanen“ 

betreffend Mindestsicherungsbezieher in mehreren Fällen gibt. 

 

Nun folgen kurze Beispiele:  

 

)Unterlagen, obwohl von uns und Betroffenen nachweislich verschickt, sind unauffindbar 

)er/sie bekam 1 Monat keine Mindestsicherung ausbezahlt, obwohl nachweislich der ÖAMTC 

für die Begutachtung (Einschätzung des Wertes) seines/ihres PKWs zu der von Ihnen 

geforderten Zeit keinen Termin frei hatte 

)der Umgangston beim Parteiengehör war/ist sehr unangemessen gegenüber sozial schwachen 

AntragstellerInnen 

)es werden keine Kontaktdaten bzw. Namen der BearbeiterInnen bekannt gegeben! Somit gibt 

es keine Ansprechpersonen für die AntragstellerInnen oder Organisationen  

)es gibt keine Transparenz WER, WIE, WO zuständig ist 

)es gibt keine Rückmeldung auf eingebrachte Unterlagen! 

 

Es ist beschämend wie seitens Ihrer Behörden mit sozialschwachen und chronisch kranken 

Menschen in Wien umgegangen wird. 

 

Wir planen dies mit Medien wie NEWS, HEUTE, KURIER und dem ORF in nächster Zeit 

aufzuzeigen und erwarten seitens der Leitenden Beamten und Politiker eine Stellungnahme zu 

diesen von uns vorgebrachten Missstand.  

 

 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

 

Jürgen Ephraim Holzinger 

Obmann / Kassier 

holzinger@chronischkrank.at 

0676 / 74 51 151 
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